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Save the date! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten der Börse:  
Fr, 30.08.2024 von 10:00 bis 17:00 Uhr und Sa, 31.08.2024 von 9:00 bis 16:00 Uhr 
 

Redaktioneller Hinweis: In diesem und den folgenden Rundbriefen werden Gastbeiträ-
ge teilweise im Original-Layout veröffentlicht.  
 

Herzlichen Dank an die Autoren für die tollen Beiträge! 
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Barfreimachung – Postfreistempel Deutschland 1864 bis 1930  
Teil 3.1 – Maschinen-Halbstempel Ziermuster von Wolf-Dieter Stephan 
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Antiquitäten im Kurpark/Wandelhalle 
 

 
 

Antiquitäten im Park 
 

Briefmarkendeele 

• Briefmarken + Zubehör 

• Ansichtskarten 

• Bücher  

• Porzellan 

• Antiquitäten 

• Militaria 

• Kunst 
 

• Motivauswahl 

• Postgeschichtliche Belege 

• Zubehör 

• Restsammlungen 

• Ansichtskarten 

• Briefbelege 

• Briefmarken aus aller Welt 

Schauen Sie doch mal rein, wir freuen uns auf Sie! 
 

Antiquitäten im Park 
Matthias Held 
Im Kurgarten 3 
32545 Bad Oeynhausen 
Tel. 05731/1531880 
Öffnungszeiten: dienstags und samstags 
14.30 bis 17.30 Uhr 
 

Briefmarkendeele 
Matthias Held 
In den Eichen 5 
32584 Löhne 
Tel. 05731/84521 
Öffnungszeiten nach Vereinbarung 
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Der Wittekindsweg - Einführung 
- eine historische Wanderung durch das Wiehengebirge - 

von W. Blöbaum 

Der Wittekindsweg (blaue Linie) ist rund 95 Kilometern lang und zählt zu den Klassi-
kern unter den Wanderwegen. In seinem Verlauf auf dem Gebirgskamm des Wie-
hengebirges wechseln sich Hügel und Täler ab und bieten dem Wanderer immer 
wieder tolle Aussichtspunkte und abwechslungsreiche Natur. Die seit über 100 Jah-
ren berühmte Wanderstrecke bildet im Nordwesten Deutschlands ein Teilstück des 
europäischen Fernwanderweges E 11. Die erste Etappe des Wittekindsweges von 
Osnabrück bis Engter (Bramsche) gehört zur Via Baltica, dem Baltisch-Westfälischen 
Weg, und ist die nördlichste Ost-West-Verbindung im deutschen Jakobswegenetz. 
Ein weiteres Teilstück der fünften Etappe von Nettelstedt (Lübbecke) bis Porta 
Westfalica führt ab Bad Oeynhausen über den Pilgerweg von Minden nach Soest. 
 

Am Ausgangspunkt des Witte-
kindsweges im Westen, wo das 
Wiehengebirge in die Norddeut-
sche Tiefebene übergeht, liegt 
Osnabrück (NI), bundesweit die 
einzige Großstadt in einem Na-
turpark. Hier wurde 1648 der 
Westfälische Frieden unter-
zeichnet. Heute ist Osnabrück 
für die europäische Wirtschaft 
ein wichtiges Logistikzentrum. 
 

Der Wittekindsweg endet im Os-
ten am Kaiser-Wilhelm-Denkmal. 
Es steht am markanten Weser-

durchbruch Porta Westfalica (NW), wo sich die Weser zwischen Wiehengebirge im 
Westen und Wesergebirge im Osten ihren Weg zur Nordsee bahnt. 

Osnabrück Gesamtansicht 1648, 
AK Verlag Ferd. Schöningh (OS),  

gel. 8.5.1899 

Wanderkarte des Wiehengebirgs-Verbandes von 1910, I. Auflage 
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Das Wiehengebirge bildet zusammen mit dem Teutoburger Wald den Natur- und 
Geopark TERRA.vita. Im November 2015 hat die UNESCO dem Mittelgebirgszug die 
Flächenbezeichnung UNESCO GLOBAL GEOPARK verliehen. Weltweit werden Regio-
nen mit einem bedeutsamen geologischen Erbe und einzigartigen Landschaften zu 

Geoparks ernannt. Zu den Aufgaben gehört der 
Schutz des geologischen, natürlichen und kultu-
rellen Erbes. 
 
Bevor ich Sie nun einlade, die virtuellen Wan-
derschuhe anzuziehen um mich auf einer histo-
rischen Wanderung um 1900 über den Witte-
kindsweg zu begleiten, möchte ich auf den Na-
menspatron des Wanderweges eingehen, den 
Sachsenherzog Widukind. Viele Ereignisse und 
Daten sind geschichtlich nicht gesichert. Daher 
können unterschiedliche Quellen abweichende 
Informationen nennen. 
 
Im Volksmund wird Widukind auch Wittekind 
genannt und soll um 730 n. Chr. im heutigen 
nördlichen Westfalen geboren worden sein. Er 
starb vermutlich 806 und führte den Wider-
stand der Sachsen von 777 – 785 im Sachsen-
krieg (772 – 804) gegen den fränkischen König 
Karl den Großen (747/48 – 814) an. Seine Ge-
beine sollen in der Kirche der Widukindstadt 
Enger liegen.  

Denkmal (Einweihung 1903) vor 
der Kirche mit dem Grabschrein 
Widukinds; AK Verlag Heinrich 
Kuhlmann (?), gel. 15.06.1905 

Stadtplan Porta Westfalica um 1900, 
aus Dr. Dieckhoffs Führer durch das 

Oberwesergebiet, Verlag Wesergebirgs-
verein ((HM) 

Porta Westfalica (aufgrund der to-
pografischen Gegebenheiten gibt es 

keine Gesamtansicht auf AKs), 
AK Verlag J. Kaiser & Co. (MI),  

gel. 7.8.1892 
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Seit dem 4. Jahrhundert drangen 
die ursprünglich im heutigen 
Schleswig-Holstein ansässigen 
Sachsen in südwestlicher Rich-
tung vor und unterwarfen ganz 
Nordwestdeutschland. Die West-
falen wurden erstmals im Jahre 
775 namentlich erwähnt. Zum 
Zeitpunkt der größten Ausdeh-
nung erstreckte sich das sächsi-
sche Stammesgebiet von der Ei-
der und der Nordsee bis fast an 
den Rhein, von der Elbe und der 
Saale bis an die Yssel. 

 

Am Rhein trafen die heidnischen Sachsen auf die 
christlichen Franken. Nach dem Herrschaftsantritt 
Karls des Großen 768 begann die Christianisierung 
der Sachsen mit Waffengewalt. Zum Auftakt des 
Sachsenkrieges wurde im Verlauf des Sommer-
feldzuges 772 das Heiligtum der Sachsen, die    

Irmensäule (Irminsul) auf der Eresburg in Marsberg, von den Franken auf Veranlas-
sung Karls des Großen zerstört. Der Krieg wurde von beiden Seiten mit großer Erbit-
terung 33 Jahre lang geführt.  
 

Während des ersten Reichstages 777 auf sächsischen Boden in Paderborn ließen 
sich viele sächsische Adlige taufen. Nur einer fehlte, Widukind. Dieser stellte sich an 
die Spitze des Widerstands und organisierte in den nächsten Jahren den Kleinkrieg 
gegen die Franken. Eine schwere Niederlage der Sachsen im Jahre 783 in der „Gro-

Enger Gesamtansicht, 
AK Verlag Gottlieb Niemann (HF), gel. 3.1.1901 
 

Sturz der Irmensäule (Irinsul), 
AK Verlag Geschw. Mohren (AC),  

gel. 19.9.1902 

Karl der Große, 
AK Photogravur Siegburg,  

gel. 27.9.1915 



 

 19 

ßen Schlacht an der Hase“ nahe     
Osnabrück und der konsequenten 
Verfolgung Widukinds nach der zwei-
ten Reichsversammlung 785 in Pader-
born führten dazu, dass der Sachsen-
herzog sich den übermächtigen Fran-
ken beugen musste. Nachdem ihm im 
Falle einer Unterwerfung Straffreiheit 
zugesichert wurde, ließ sich Widukind 
785 taufen. Die Taufe diente als äuße-
res Zeichen der Unterwerfung. 
 
 

 
Danach gibt es keine gesicherten 
Nachrichten mehr über Widukind. 
Eine Überlieferung sagt, Gerold von 
Schwaben, Schwager Karl des Großen, 
habe ihn erschlagen. Eine andere 
sagt, Karl der Große habe Widukind 
als Mönch auf die Insel Reichenau 
verbannt. Die Überlieferung zum Tod 
und Begräbnis Widukinds ist mit der 
Stadt Enger verbunden. Man weiß 
nicht, wo Widukind wirklich begraben 
ist. Die Gebeine Widukinds werden in 
dem Grab in der Stiftskirche zu Enger 
vermutet, ein zweifelsfreier Nachweis 
steht jedoch noch aus. 

 
 
 
 

 
 

Der geschichtliche Rückblick zum Na-
mensgeber lässt sich sicher noch viel umfassender und auch kritischer gestalten. 
Aber ich möchte meinen Rückblick hiermit schließen, denn es liegen ja noch 95 km 
Wanderweg vor uns. Eine Quellenangabe erfolgt im Schlussteil. 

Taufe Widukinds, 
AK Verlag Geschw. Mohren (AC), 

gel. 5.11.1900 
 

Stiftskirche in Enger, Vorgängerbauten 
entstanden um 800, 

AK Verlag P.H.M (im Kreis) (?),  
gel. 11.2.1901 

Altarbild und Sarkophag Widukinds  
in der Stiftskirche, 

AK Verlag Carl Titgemeyer (HF),  
gel. 30.01.1910 



 

 20 

 

 



 

 21 



 

 22 



 

 23 



 

 24 



 

 25 

 

Die Schmunzelecke 
von W. Blöbaum 

 
Als man seine Kinder per Post verschicken konnte 
 
Manche Geschichten kann man kaum glauben, sind aber wahr. Als im Jahr 1913 die 
US-amerikanischen Post ihren Paketdienst einführte und bewarb, konnten Pakete 
auch direkt beim Fahrer abgegeben werden. Das brachte einige Eltern auf die Idee, 
ihren Nachwuchs für einen „Grossmutterbesuch“ nicht in den Zug zu setzen, son-
dern ihn als Paket aufzugeben. 
 
Das erste Kind, das so reiste, war James Beauge aus Glen Este im Bundesstaat Ohio, 
damals acht Monate alt. Mitte Januar 1913 versahen die Eltern ihren acht Monate 
alten Sohn James mit Briefmarken im Wert von 15 Cent, versicherten ihn für 50 Dol-
lar und sendeten ihn zur Grossmutter. Und obwohl das Versenden von Kindern be-
reits im Juni 1913 verboten wurde, tauchten noch bis 1915 Nachahmer auf. Schließ-
lich war das Porto weitaus günstiger als ein Zugticket. Der Fall des damals vierjähri-
gen Mädchens Charlotte May Pierstorff, die im Postbeutel rund 73 Meilen über-
wand, wurde so berühmt, dass sie als Vorlage für das Kinderbuch „Mailing May“ 
diente. 
 
Quelle: https://www.smithsonianmag.com/smart-news/brief-history-children-sent-
through-mail-180959372/  
 

https://www.smithsonianmag.com/smart-news/brief-history-children-sent-through-mail-180959372/
https://www.smithsonianmag.com/smart-news/brief-history-children-sent-through-mail-180959372/
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Geburtstag 

Es ist schön, jung zu sein, aber es ist auch schön, alt zu sein. Denn im Alter kann man 
auf all die Dinge zurückblicken, die man im Leben erreicht hat. 

Charlie Chaplin 
 

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern und wünschen noch viele Jahre voller 

Freude, Liebe und Gesundheit! 
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Tauschtage/Sammlertreff/Veranstaltungen 2024 

 
Tauschtage mit Sammlertreff finden jeden 1. Sonntag im Monat von 10:00 bis 12:00 
Uhr im barrierefrei erreichbaren Gruppenraum 1 der Werretalhalle, EG, Alte Bünder 
Straße 14, 32584 Löhne statt. Bitte beachten Sie ferien- oder feiertagsbedingte Ter-
minänderungen. 
 

07. Januar mit Sammlertreff 
04. Februar, Jahreshauptversammlung ab 9:30 Uhr 
03. März 
14. April mit Sammlertreff 
05. Mai 
02. Juni 
07. Juli mit Sammlertreff 
August ferienbedingt kein Tauschtag 
08. September 
06. Oktober mit Sammlertreff 
03. November  
01. Dezember  

 

Sonderveranstaltungen: 
 
16.02.  Grünkohlessen, Treff 18:00 Uhr,  
  Anmeldung bis 04.02.2024 bei R. Schwerin 
 
12.03.  Sondertauschtag auf der Sammlerdeele Held, In den Eichen 5, Löhne  
  ab 19:00 Uhr  
 
30.-  Löhner Briefmarken- und Münzenbörse im Saal 1 und 2 der Werretalhalle  
31.08.  mit einem umfangreichen Angebot an kleinen und großen philatelisti-

schen und numismatischen Schätzen und Sammlerzubehör  
 
12.11.  Sondertauschtag auf der Sammlerdeele Held, In den Eichen 5, Löhne  
  ab 19:00 Uhr  
 
 
Weitere Sonderveranstaltungen sind in Planung. Wir werden Sie rechtzeitig darüber  
informieren. 
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Termine 2024 der Nachbarvereine: 
 

Briefmarken-Sammlergemeinschaft Bielefeld e.V.: 
 

Bürgerwache am Siegfriedplatz, Rolandstr. 16, 33615 Bielefeld von 10.00 bis  
12.00 Uhr: 
07.01. ; 21.01. ; 04.02. ; 18.02. mit JHV ; 17.03. ; 07.04. ; 21.04. ; 05.05. ; 02.06. ; 16.06. ; 07.07. ; 
Sommerferien ; 04.08. ; 18.08. ; 01.09. ; 15.09. ; 20.10. ; 03.11. ; 17.11. ; 01.12. ; 15.12. 
 

Großtauschtage im FZZ Stieghorst, Glatzer Str. 17-21, 33607 Bielefeld 
Sonntag, 03.03.2024 ; Donnerstag, 03.10.2024 

 
Briefmarkenfreunde Dissen / Bad Rothenfelde 
 

Gaststätte Dionys Opolis, Sonnenhang 15, 49214 Bad Rothenfelde ab 19:00 Uhr: 
09.01., 13.02., 12.03., 09.04., 14.05., 11.06., 10.09., 08.10., 12.11., 10.12. 
  

Großtauschtag in den HHO Werkstätten, Dyckerhoffstr. 6, 49176 Hilter 
Karfreitag, 29.03.2024 

  
Briefmarkensammler-Verein Lippe e.V. 
  

Sammlergruppe Bad Salzuflen: Gelbe Schule, Martin-Luther-Straße 1, 32105 Bad Salzuflen ab 
19:00 Uhr: 
04.01., 01.02., 07.03., 04.04., 02.05., 06.06., 04.07., 01.08., 05.09., 10.10., 07.11., 05.12. 
  

Sammlergruppe Lage: Gaststätte Biewener, Lange Straße 125, 32791 Lage  
ab 19:00 Uhr: 
11.02., 25.01., 08.02., 22.02., 07.03., 21.03., 11.04., 25.04., 23.05., 13.06., 27.06., 11.07., 25.07., 
08.08., 22.08., 12.07., 26.09., 10.10., 24.10., 14.11., 28.11., 12.12. 
 

Sammlergruppe Lemgo: Kastanienhaus am Wall, Kastanienwall 7, 32756 Lemgo ab 9:00 Uhr: 
28.01., 25.02., 24.03., 28.04., 26.05., 23.06., 28.07., 25.08., 22.09., 27.10., 24.11. 
 
Verein für Philatelie und Numismatik "Niedersachsen" Osnabrück von 1928 e.V.: 
 

Evangelischen Familien-Bildungsstätte, Anna-Gastvogel-Str. 1, 49080 Osnabrück: 
Di, 09.01.; So, 21.01.; Di, 06.02.; So. 17.03.; Di, 02.04; So. 21.04.; Di, 07.05.; So, 26.05.; Di, 04.06.; 
So, 16.06.2024  
jeweils Dienstag von 18:30 – 21:00 Uhr, jeweils Sonntag von 10:00 -12:00 Uhr 
 

14.01.2024: 64. Osnabrück-Börse und Großtauschtag von 9 bis 15 Uhr in der  
Gesamtschule Schinkel, Windthorststraße 79-83, 49084 Osnabrück 

Auskunft und Tischbestellung: Gerd Mahlke, E-Mail: g.mahlke@kabelmail.de, 
Telefon 05405-3881 

 
Briefmarkensammler-Verein Teuto-Merkur-Halle 
 

Kiskerstraße 1 (Remise), 3379 Halle/Westf. von 10.00 bis 12.00 Uhr:  
28.01., 25.02., 24.03., 28.04., 26.05., 23.06., 28.07., 25.08., 22.09., 27.10., 24.11., 
15.12. 
 
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr. Bis Redaktionsschluss lagen uns keine Informationen der 
anderen Vereine vor.  

mailto:g.mahlke@kabelmail.de
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Neu in der Bibliothek 
 

• DAS ARCHIV Arbeit-Technik-Kommunikation 1/24 

• Die aktuellen Ausgaben „Die Briefmarke“ – Post und Philatelie in Österreich 
 

 

I M P R E S S U M 
 

Briefmarken- und Münzen- Sammler-Verein Löhne und Umgebung e.V.  
(VR 357 – Amtsgericht B. O.) im Bund Deutscher Philatelisten e.V. 

Anschrift: Gumbinnener Str. 6, 32584 Löhne; Telefon: 05732 / 3640 
E-Mail: vorstand@bmsv-loehne.de Homepage: www.bmsv-loehne.de 

 
Ehrenvorsitzender  Joachim Geyh 

Vorsitzender   Wolfgang Blöbaum 

2. Vorsitzender  Gustav Sanker 

Geschäftsführer  Thorsten König 

Schatzmeister   Jürgen Stuke 

Beisitzer Philatelie  Rainer Schwerin 

Beisitzer Numismatik  Gustav Sanker 

Ausstellungsleiter  Bernd Jurkewitz 

Webmaster   Wolfgang Blöbaum (internet@bmsv-loehne.de)  

Redaktion   Wolfgang Blöbaum (redaktion@bmsv-loehne.de)  

 

Vereinskonten 
 
Volksbank Herford-Mindener Land eG 
BIC: GENODEM1HFV    IBAN: DE 64 4949 0070 0074 9724 01 
 
Sparkasse Herford 
BIC: WLAHDE44XXX    IBAN: DE 35 4945 0120 0220 2330 35 
 
Beiträge drücken die Meinung des Verfassers aus, die nicht mit der Meinung der Re-
daktion übereinzustimmen braucht. 

mailto:vorstand@bmsv-loehne.de
http://www.bmsv-loehne.de/
mailto:internet@bmsv-loehne.de
mailto:redaktion@bmsv-loehne.de
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